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einer kurzen Ausſchußſitzung fand geſlern mittag umer öſſen liche Vortrag von Herrn Dr Friedinng

ien Das Angebot der deutſchen Kaiferkrone an
eſterre ich im Jahre 1814 in der Aula ſtatt Er knüpft3 die Geſtalt des Freiherrn v Stein an von dem Arndt

ſagte die reißende Lebendigkeit ſeines Weſens hätte a
manns Geiſt die größte Gewalt geübt Sein höchſtes Zie z 7
nach ſeinen Denkſchriften vom September und November e
an den Zaren die Wiederherſtellung des Deutſchen Reiches u
es unter den Ottonen und Staufen beſtand da dies nicht
erreichen ſei müßte man die Theilung Deutſchlands längs e
Lanfes des Mains zwiſchen Preußen und Oeſterreich r die
ſchenswerth anſehen Jn dem Gedankenaustauſch er chung
deutſche Frage für den Fall des Sieges über e wie an
ſowohl England Hannover durch den Grafen Mün Ooſterre 9
Schweden das Angebot der deutſchen Kaiſerwürde Weg
vor um es für die Koalition gegen c roten be
Gleiche Geſinnungen beherrſchten die e er Sba r
ſonders Arndt und Görres und Wallmo i fo lange ſich
Stein s ſchrieb damals Deutſchland bleibe J hol den ſier
der Kaiſer ſeiner nicht aunähme auch de Kaliſch die Wieder
reichiſchen Hofe in den Verbgndlungenschland ay dies als
herſtellung ſeiner alten eriß Staat Mittelenropas be
Baſis des d e ſichten ergahen ſich ſomit für das Haus
zeichnend Große Ausſichten eiale Politik in großem Stil treiben
Habsburg wenn es eine ne für Preugen die Hegemonie in
wollte n et echrie jedoch die kaiſerliche Wirde
Vorddeulſchland degebre geboren er habe die Ent
iſerreich er acht nicht zu erkennen vermocht Stein
konnte ber um Deutſchland eine gewiſſe ſtaatliche Einheit
zu ſichern ſchwerlich anders handeln da Oeſterreich ſich lieber
mit Napoleon r itüdigr hatten en t Gefahr e a Fe
freiung Deutſchlands ſeinem Nebenbuhler Preußen e
Stellung in Deutſchland angewieſen zu ſehen Die öſterreichiſche
Politikt vom Kaiſer Frauz und Metternich geleitet ſab mit
außerſtem Mißtrauen auf Stein der ihr als Tribun des deutſchen
Volkes verdächtig ſchien und auf ſeine Geſinnungsgenoſſen Nach
dem Zeuguiß Metternich s meinte Kaiſer Franz damals er
würde wenn er den deutſchen Kaiſertitel annähme die Fürſten
Deutſchlands gegen ſich dagegen alle politiſchen Schwindler für
ſich haben So verächtlich behandelte der Wiener Hof ſeine
beſten Freunde in Deutſchland denen er irrthümlicherweiſe
revolntionäre Geſinnung zuſchrieb Metternich war deshalb 1803
eigentlich für die Gründung auch nur eines loſen Dentſchen
Bundes eingenommen und ſtrebte zunächſt nur ein ausgedehntes
Syſtem von Verträgen und Alliancen an welches die deutſchen
Staaten verknüpfen ſollte Erſt 1814 erkannte er den früher
gemachten Fehler er ſah ein daß nur eine mehr centraliſirte
Bundesgewalt Oeſterreich zum Vortheil gereichen müſſe weil ja
der Habsburger Staat ſicher war an die Spitze dieſer Exekution
geſtellt zu werden Deshalb erklärte ſich Oeſterreich während
des Feldzuges in Frankreich im Februar und März 1814 für die
Gründung eines Deutſchen Bundes Auf dem Wiener Kongreß
boten 25 deutſche Fürſren und 4freie Städte in der Note vom 16 Nov
dem öſterreichiſchen Herrſcher die Kaiſerwürde an Stein gewann
ſogar den Zaren für dieſe Auffaſſung der ihn beauftragte
darüber mit Metternicch und dem preußiſchen
Staatskanzler Hardenberg zu verhandeln Metternich wäre
jetzt geneigt geweſen auf die Sache einzugehen jedoch nur
wenn Oeſterreich keine grengeget zu machen gehabt hätte
Hardenberg aber lehnte aufs Beſtimmteſte ab man würde
ihm ſo ſagte er in Berlinz nie verzeihen wenn er anders
handelte So hatten ſich die öſterreichiſchen Staatsmänner 1813
die große Gelegenheit entſchlüpfen laſſen Stein hatte die Ent
fremdung Oeſterreichs von Deutſchland vorausgeſehen und ſie
verhindern wollen Für die Gründung des 1870 geſchaffenen
Reiches war es ja nur ein Glück daß Oeſterreich ſich ſolchergeſtalt
d un ſchied Aber es hat ſich darum ſelbſt geſchädigt
un ie jebereitet Bismarck verſuchte 1879 durch Schaffung des
Bündniſſes mit Oeſterreich die Heranziehung deſſelben aller
dings in ganz anderer Weiſe und zunächſt auf völkerxechtlichem
Wege vorzubereiten Aber er hatte ſchon damals wie ſein
Vorſchlag an den Grafen Andraſſy beweiſt ein ſtagatsrechtliches
unauflösliches Bündniß zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich im
Auge Offenbar hatte Stein ein weit richtigeres Urtheil
über das was der Oeſterreichiſchen Monarchie frommte als
Metternich Es ſei ſo ſchloß der Redner für einen Deutſchen
Oeſterreichs ein inneres Bedürfniß für dieſe Auffaſſung der
Wirkſamkeit Stein s Zeugenſchaft abzulegen

Der letzte Vortrag des geſtrigen Tages den Herr Profeſſor
Dr jur Heck über Stadtbürger und Stadtgericht im
Sa chſenſpiegel hielt behandelte eine in vielen Punkten
ſtrittige Frage Die Anweſenden folgten deshalb den Aus
führungen mit großem Jntereſſe Der Inhalt ſeiner Rede war
etwa Der Vortragende betonte zunächſt daß die Erwähnung
eines beſonderen weltlichen und geiſtlichen Gerichts für den
Stand der Pfleghaften oder Biergelden im Sachſenſpliegel ſich
nicht durch eine Exfindung des Spieglers im Jnutereſſe ſeiner
Zahlentheorie erkläre noch auch durch den Gegenſatz grund
herrlicher und öffentlicher Niedergerichte ſondern dadurch daß
der Spiegler mit den Pfleghaften oder Biergelden Stadtbürger
mit ihren Gerichten alſo die Stadtgerichte gemeint habe Die
Annohme daß der Spiegler die ſtädtiſchen Verhältniſſe in ſeiner
Schildernng einbezogen habe rechtfertige ſich durch die
univerfale Tendenz des Rechtsbuches und durch die Behandlung
ſtadtrechtlicher Materien ſowie durch die Beziehungen in denen
die Famikie Eickes v Repkqw ein dem Erzbisthume und vielleicht
zur Stadt Magdeburg geſtanden habe Ueber das Schulzengericht
ſiellt der Herr Redner folgendes feſt 1 Die oſtfäliſchen Urkunden
zeigen in den Landbezirken nur zwei öffentliche Gerichte das
Goding das Gericht des Gogreven und das Grafengericht Ein
Schulze tritt zwar als Vertreter des Grafen auf Aber ein vom
Goding unterſchiedenes Schukzengericht mit einer beſonderen
Gerichtsgemeinde iſt nicht nachweisbar Dagegen wird in den
oſtfäliſchen Städten das Untergericht ausnahmslos als
Schulzengericht bezeichnet 2 Auch der Spiegler kennt
kein Mittelglied zwiſchen dem Goding und dem Grafen
gericht wie die Vorſchriften über Verhaftung
Ledigung beweiſen 3 Das Gewette das die Stadtbürger
dem Schulzen entrichten beträgt ebenſozs Schilling wie das
jenige Gewette das die Biergelden dem Schulzen des Sachſen
piegels zahlen 4 Die Angaben des Spieglers über die Ding
pflicht und das Heimfallrecht laſſen ſich nicht kontrolliren Die
Forderung daß der Schulze frei ſein müſſe ſteht vielleicht im
Einklang mit den Quellen des Stadtrechts aber im Widerſpruch
zu den Urkunden die mehrfach die Bekleidung durch Miniſteriale
auſweiſen Nachdem Prof Heck noch kurz über das Sendgericht
des Dompropſtes die ſonſtigen Merkmale der Pfleghaften oder
Biergelden über das anderweite Vorfommen der Standes
bezeichnungen und die ſchöffenbaren Stadtbürger geſprochen
batte behandelte er zuletzt eingehend den Punkt daß die Standes
gliederung des Sachſenſpiegels die altſächſiſche Standesgliederung
iſt modiſizirt durch die ſtädtiſche Entwicklung Das altſächſiſche
Recht der Karolingerzeit kennt innerhalb der Freien die beiden
Stände a Edelinge vobiles Gemeinfreie und b Frilinge
liberl Minderfreie Libertinen Die drei Klaſſen des Sachſen
Hiegets reduziren ſich auf zwet ſobald man die alterthümlichen
Merkmale Wergeld Buße und Ebenburt ins Auge faßt Das
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zu Nr 164 der Sa
c leWergeld der Schöffenbgren iſt das karolingiſche Wergeld der

Edelſnge Der Frelgelaſſene hat Landſaſſenrecht Deshalb ent
ſprechen die Schöffenbaren den alten Edelingen die Land
ſaſſen und Viexgelden den allen d diſſerenzirt
dur die Verſchiedenheit des Gerichtsſtandes die ſich
als Folge der ſlädtiſchen Entwicklung ergab

An der Dis kuſſion die ſich an die Ausführungen des
Zerrn Prof Heck ſchloß betheiligten ſich beſonders Profeſſor

r v Below Marburg Dr jur Koehne Berlin Profeſſor
Dr Loening Halle und Prof Dr Kaufmaun Es traten
gegen die Ausſührungen des Redners gegentheilige Meinungen
hervor doch mußte die Debatte der vorgerückten Zeit wegen
abgebrochen werden Dem Redner ſind von mehreren Theil
nehmern an der Verſammlung weitere littergriſche Erörterungen
über die Fragen im Vortrag in Ausſicht geſtellt

Nachmittags 4 Uhr fand in der Tulpe das Feſteſſen ſtakt
an welchem faſt alle Theilnehmer an dem Hiſlorikertage ſich
betheiligten Prof Kaufmann Breslau brachte das Hoch auf
den deutſchen Kaiſer aus Herr Prof Bachmann Pra

deutſchen Hiſtoriker Geh Regierungsnat
Knrator Dr Schrader im Namen der Stadt Halle und der
Univerſität auf den VI Deutſchen Hiſtorikertag Herr Geheimrath
Prof Dr Lindner anf den Zuſammenhang zwiſchen den
deutſchen und außerdentſchen Hiſtorikern

Abends 9 Uhr begann der Kommers der von dem Präſidenten
Prof Dr Meyer Halle mit einer humorvollen Anſprache er
öffnet wurde Er verkündete daß 186 Theilnehmer an dem
Hiſtorikertage ſich eingezeichnet hätten Nach dem Liede

Sind wir vereint zur guten Stunde bat er die Anweſenden
auf das Wohl des deutſchen Vaterlandes zu trinken Darauf
wurde das Nationallied der Hallenſer An der Saale hellem
Strande mit einem Hoch auf die Stadt Halle geſungen
das Lied Der Goet der Eiſen wachfen ließ knüpſte Prof
Dr Kaufmann Breslau an Er ſtellte die Frage wie man
jetzt noch dieſes Lied ſingen könne Das wäre früher möglich
geweſen in den Zeiten wo man noch ſo hätte ſprechen können
In jener Zeit als das Lied gedichtet wurde wurden dieMenſchen allerdings gezwungen in Tyrannenſold Schädel zu
ſpalten Des Dichters des Liebes Ernſt Moritz Arndt s
der in ſo mancher Entſcheidung das rechte Wort für die ver
zweifelten Situationen fand ſolle gedacht werden Er konnte
die großen Worte ausſprechen die aus dem Blut des Mannes
und ſeiner Zeit geſprochen ſind Wir preiſen in ihm die Zeit
der Generation die ſo ſchloß der Redner das Reich einen half
und unſerer Generation zu Heil und Sieg verhalf Jch trinke
damit auf das Gedenken Ernſt Moriß Arndt s Die An
weſenden ſchloſſen ſich dem Hoch ſelbſtverſtändlich an Während
des Liedes An der Saale hellem Strande erſchienen 4 Halloren
in ihrer alten Tracht die von dem Vorſitzenden herzlich begrüßt
wurden Herr Moritz von der Salzwirker Brüderſchaft Halles
antwortete mit Dankesworten er exinnerte an die Schwager
ſchaft die die Halloren mit den Studenten verknüpfte und
wünſchte im Namen der Salzwirkerbrüderſchaft daß das Feſteſſen
und der Kommers wohl bekommen möge Herr Realſchuloberlehrer
Dr Hoffmann brachte auf das Wohl der Vortragenden in
den Sitzungen ein Hoch aus Herr Prof Dr Schäfer
Heidelberg redete über den Burenkrieg Die VBuren die das
ſtärkſte Nationalbewußtſein und den richtigen Gedanken der
reſte gehabt hätten würden jetzt von Eugland dem mächtiaſten
Volke zur See hart bedrängt in ihrer Freiheit nachdem ſie ſich
den Boden ihres Landes ſo ſchwer errungen hätten Gerade
England das im 19 Jahrhundert das Prinzip der Freiheit ge
predigt hätte führe jetzt dieſen Frk Die Gebildeten ſeien
gegen dieſen Krieg das Volk aber ſei dazu fortgeriſſen Dies
ſei eine Lehre dafür daß die Realideen den Staatsideen ent
gegengefetzt ſeien Nur die Macht gälte etwas nicht das ſittliche
Gefühl und das Recht Das ſittliche Gefühl ſei maßgebend
nicht die wirthſchaftlichen Jntereſſen der Staaten Der Krieg

hätten verurtheilt werden Prof Schäſer forderte zum Schluß
der init großem Beifall aufgenommenen Rede die An
weſenden anf auf das Burenvolk zu trinken das zur Erhaltung
ſetner Freihelt ausgezogen ſef

Jm weiteren Verlauf des Kommerſes ſprach Prof Baldamus
eipzig ſeinen Dank für das gute Gelingen der Verſammlung

aus und brachte ein Hoch auf den Ortsausſchuß und den Vor
ſitzenden Prof Kaufmann aus Prof Dr Lindner Halle
trinkt auf den spiritus rector des deutſchen Volkes das Bier
nachdem er deſſen Bedeutung für die Geſchichte der Germanen
in humorvoller Weiſe erörtert hatte Herr Prof Dr Ka erſt
Leipzig toaſtet auf den Präſiden Prof Dr Meyer den genialen
Leiter des Kommerſes Ferner ließ Herr Privatdozent
Dr Sommerlad den Kaſſirer des Hiſtoriker Verbandes Prof
75 Hanſen Köln als den heiligen Veit von Staffelſtein hoch
eben

und rein, dem die Anweſenden verdankten
Koſten des Verbandes zu trinken gäbe Die Antwort des Prof
Dr Hanſen iſt ſehr humoriſtiſch Er bittet am Schluß die
Mitglieder des Hiſtoriker Verbandes beſonders diejenigen im
Auslande um genaue Adreſſe um die Geldgeſchäfte des Ver
bandes ſchnell und leicht regeln zu können Er trinkt auf das
Blühen Wachfen und Gedeihen des Verbandes Der Kommers
fand erſt ſpät ſein Ende der Verlauf deſſelben iſt als ein ſehr
gelungener zu bezeichnen und die Stimmung der Theilnehmer
war eine gehobene

Mordpro

daß es heute auf

zeſ Gönezy
VII

Berlin 6 April
Nach Eröffnung der heutigen Sitzung theilte der Vertheidiger

Rechtsanwalt Dr Fränkel mit Es ſei ein Herr an ihn her
angetreten der ihm geſagt habe daß ihm ein Wein händler
Löwy bekannt ſei Daſſelbe hätten ihm zwei andere Perſonen
mitgetheilt Er beantrage dieſe Perſonen zu laden Der Ge
richtshof beſchließt dieſe Perſonen als Zeugen zu laden u
nächſt werden nochmals der Möbelfabrikant Stiller und deſſen
Sohn über die Waaren die ſie dem Angeklagten geliehen und
über die Abrechnung mit dieſem vernommen Beide Zeugen
ſind in vielen Punkten grundverſchiedener Anſicht mit dem An
geklagten Dieſer bleibt dabei daß er bei ſeinem Abgange von
Berlin dem Stiller nichts mehr ſchuldig geweſen ſei und auch
kein Accept für geliehenes Geld gegeben habe Schuhwaaren
ändler Schmidt der den Angeklagten längere Zeit kennt

ſchildert diefen auf Befragen als ſehr liebenswürdig und ein
ſchmeichelnd Er hätte ihm eine ſolche That nimmermehr zu
getraut Präf Haben Sie Gönczi jemals und insbeſondere
am 18 Auguſt 1897 eine Depeſche zugeſchickt Zeuge Nein
Präſ Haben Sie jemals an Gönezi Ringe oder eine Broſche
verkauft wie dieſer behauptet Staatsanw Plaſchke Hat
Gönczi überhaupt nach den Verhältniſſen in denen Sie zu ihm
ſtanden eine Depeſche von Jhnen erwarten können Zenuge
Nein Verth Haben Sie den Gönczi jemals für einen
gewaltthätigen Menſchen gehalten Zeuge Nein Zeugin
Frau Menge hat am 18 Auguſt abends als Gönczi abreiſte
in dem Warteſaal zweiter Klaſſe des Bahnhofes Friedrichſtraße
dem Angeklagten ſeiner Frau und der Rafalski drei Viertel
Stunden lang gegenüber geſeſſen Das Mädchen weinte fort
während und hielt ſich das Taſchentuch wiederholt vor das
Geſicht Die Frau ging einmal hinans in der Zwiſchenzeit
trank Gönezi dem Mädchen einmal zu Auf dem Perron ſah die
Zengin daß die drel ein e in dem Zuge PofenJnſterburg
beſtiegen Gönczi hat ſich in der ganzen Zeit nicht ans dem
Warteſaal entfernt gehabt ein fremder Mann war in
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gleitung auch nicht zu bemerken geweſen Gönczi behauptet be
kannktlich daß er r auf dem Vahnhofe zunächſt mit Löwy und
dann mit m zufanmmengetroffen ſei und daß Löwy die Reiſe
bis Brüſſel mifkgemacht habeHilfsbremſer Kirſchre hatte am 18 Auguſt abends in Frank
furt a O einen Güterzug zu übernehmen Er iſt ein Nachbar
von Gönczi und als er gegen i0 Uhr an dem Gönczk ſ
Laden vorbei kam begpage er das Ehepaar Er wunderte
daß er bei ſeiner Ankunſt in Frankfurt das Ehepaar dort an
dem Bahnhofe vorfand Als d ſeiner anſerng e

e 2

ſuchte er ſich zu drücken und der Zeuge bekam
das Ehepaar wahrſcheinlich gerückt ſei Er ſtellte aber n
und fragte wo er denn herkomme und Gönczi erwiderte daranf
daß er eine Depeſche aus Dresden bekommen habe wonuch ſeine
Schwägerin im Sterben liege Der Zeuge hat ſich ſehr darüber
gewundert daß Gönczi dieſen ſeltſamen Weg gewählt habe um
c h zu kommen Gönczi hat aber allerlei nicht ganz
verſtändliche Bemerkungen gemacht Verth g Gönczli dem

eügen als gewaltthätiger Menſch bekannt Zeuge Nein
Verth Hat Gönczi Sie manchmal belogen er inicht aber meine Frau hat er öfter recht grob beſchwindelt
Staatsanw Haben Sie in Frankfurt a O einen etwa
e brigen Mann in Geſellſchaft des Gönczi geſehen Zeuge
Nein Die Angeklagten ſind auf der Reiſe nach Kottbus ferner
noch von dem Stationsportier Lehmann dem Schaffner
Rudolf Thiel und dem Reiſenden Kow alski geſehen worden
Bei Lehmann und Kowalski hat ſich Gönczi nach dem ſchnellſten
Wege nach Brüſſel erkundigt aber keine von allen dieſen Perfonen
hat einen Begleiter des Ehcpaares bemerkt

Es folgt die Vernehmung der Zeugin Hin z der Ehefrau des
Schaukwirths Hinz Präſ Kennen Sie den Weinhändler
öwy Zeugin Nein ich habe ihn meines Wiſſens nie ge

ſehen Präſ Er ſoll doch bei Jhuen verkehrt und eine Woh
nung in demſelben Hauſe inne gehabt haben Zeugin Jch
weiß es wirklich nicht ich habe nie etwas von ihm bemerkt
Präſ Gönczi behaupiet daß das Fräulein Klara Schulze mit
Löwy ein Liebesverhältniß unkerhalten habe und daß Sie dieſem
Verhältniß dadurch Vorſchub leiſteten daß Sie Jhr Lokal zu
Zuſammenkünften hergaben Zeugin Unſer Lokal beſteht aus
einem einzigen größeren Raume das iſt keln Ort für heimliche
Zuſammeunkünfte Präſ Nun Gönczi was haben Sie hierauf
zu erwidern Angekl Bitt ſchön ſie kennt den Löwh ganz
enau Staatsanw Plaſchke Frau Zeugin hat Jhr Mann
ich mit der Frau Schulze ſchlecht geſtanden Zeugin Nein
im Gegenthell ſie ſagte immer der Mann iſt gut aber die
Frau taugt nichts Heiterkeit auf den Tribünen Präſ
Gönczi behauptet ferner daß Jhr Mann ſich am Montag abend
darüber gewundert habe daß c noch keine Nachricht von
den Damen habe Gönczi habe erwidert Ach was die haſt du
ja längſt maſſakrirt Darauf hätten Sie zu e Manne
geſagt So halte doch das Manll Zeugin Jſt alles nicht
wahr Gönczi BVitt ſchön wenn ſie ſagt is nicht wahr
kaun ich nix gegen machen ſie wird doch nicht ja ſagen
Hierguf erklärt Sanilätsrath Dr Mittenzweig unter Vor

zeigung der Schädeldecken der Ermordeten den Geſchworenen die
Art der Verleßungen die darauf hindenten daß der Thäter
wahrſcheinlich mit einem Handbeil mehrfach hinter einander zu
geſchlagen hat Der Sachverſtändige zeigt den Schädel der alten
Frau Schulze auch dem lächelnd zuſchauenden Angeklagten vor
und bemerkt ihm daß die Wunden jedenfalls durch den Schlag
eines ſcharfen Jnſtruments hervorgebracht ſein müſſen Gönczy
Ja was weiß i J weiß doch nix mit was er geſchlagen hat
Dr Mittenzweig Sie haben aber nach meiner Erinnerung
geſagt die Hauptwunde ſei durch Aufſchlagen auf die Ofen
ihür hervorgerufen worden Gönczy Ja i kann m
dazu ſagen J habs doch nicht gethan bitt ſchön A
Phyſikus Dr Schul z zeigt an der Schädeldecke der ermordeten
Klara Schulze daß auch die dieſer beigebrachten Wunden
auf dier Anwendung eines ſcharfen Schlaginſtruments hiu
deuten Auf Veſragen des Vertheidigers und des Staats
anwalts erklärt San R Dr Mittenzweig daß es unmöglich
ſei unter den hier obwaltenden Verhältniſſen genau feſtzuſtellen
wann ſich der Leichengeruch bemerkbar gemacht haben müſſe
Der Sachverſtändige weiſt namentlich auf den in der Wohnung
der Frau Schulze vorhandenen Geruch verdorbener Nahrnungs
mittel auf die Einwickelung der Leichen in Packleiu
wand 2c hin Verth Deuiten die Verletzungen auf große
Kraft hin Dr Mittenzweig Ja Staatsanw Hat
Gönczy ſolche Kraft Der Sachverſtändige unterſucht
Gönczy s Muskeln und antwortet Oja Gönczy bemerkt
daß der Leichengeruch unbedingt von den Arbeitern hätte wahr
genommen werden müſſen Ueber die Frage des Leichengeruches
entſpiunt ſich eine längere Auseinanderſetzung zwiſchen Staats
anwalt Vertheidiger und Sachverſtändigen Dr Mittenzweig
Der Staatsanwalt fragt den Sachverſtändigen ob die Arbeiteram 16 Auguſt mittags den Geruch der Leiche welche vor
mittags nach dem Keller geſchafft worden war wahrnehmen
mußten Der Sachverſtändige kann dies mit feſter Beſtimmtheit
nicht bejahen Unter gewöhnlichen Verhältniſſen entwickele ſich
nach drei Tagen Leichengeruch Hier hätten ſich die Leichen
aber in Kiſten befunden die wie ein Sargverſchluß wirkten
Auf Befragen des Vertheidigers giebt der Sachverſtändige die
Möglichkeit eines Leichengeruches zu Der Zeuge Habermann
exklärt auf Befragen daß der Keller 2,20 m unter dem Straßen
nivean liege Göncz y Und ich bleibe dabei daß die Arbeiter
a g8 großen Hitze Leichengeruch hätten wahrnehmen müſſen

ön
Der Zeuge Preuß wird wieder vorgerufen Er bekundet

daß er zuerſt in den Keller gegangen ſei als die Fuhren mit
der Erde kamen Er habe das Fenſter ausgehoben und die
Gardinenſtange beſeitigt Dies habe beinahe zehn Minntken in
Anſpruch genommen Einen Leichengeruch habe er nicht wahr
genommen Gönczi BVitt ſchön Herr Präſident alſo Als
Preuß in den Keller trat war Fenſter zu er mußte alſo
Leichengeruch wahrnehmen wie werde ich den Mann allein in
den Keller gehen laſſen wenn ich weiß daß Leichen in den
Kiſten liegen Auf Verlangen Göncezi s und auf Antrag ſeines
Vertheidigers ſollen noch Verſuche darüber angeſtellt werden
3 welcher Weiſe der Verſchluß der Kiſten gewirkt haben
ann
Hierauf wird Landgerichtsrath Her r der die Vorunkerfuchung

geführt hat als Zeuge vernommen Präſ Der Angeklagte hat
in der Hauptverhandlung Behauptungen aufgeſtellt die in der
Vorunterſuchung entweder gar nicht oder in anderer Weiſe zu
Tage gefördert worden ſind Er erklärt dies damit daß ihm in
der Vornnterſuchung das Wort abgeſchnitten worden ſei So
will er u a von vornherein geſagt haben daß ihm nicht Löwy
ſondern Hinz 10,000 M Schweigegeld angeboten habe daß ihm
die Ermordeten ſchon am Sonnabend morgen von ihrer geplanten
Reiſe geſprochen hätten daß er ſchon Ende Juni die Schlüſſel
der Frau Schulze erhalten habe Jch bitte ſich hierüber zu
äußern Zeuge Mir war ſchon durch den Bericht des
Kommiſſars v Kracht über den Transport des Angeklagten be
kannt geworden daß er alles lengnen werde Jch war ſomit
auf Schwierigkeiten vorbereitet Jch erkläre hiermit unter
meinem Eide die Behauptung des Angeklagten daß ihm das
Wort abgeſchnitten worden iſt für eine dreiſte Lüge Gönczi
iſt von vornherein als vollendeter Schauſpieler aufgetreten der
von nichts weiß Er hätte ſchon bei ſeiner erſten verantwort
lichen Vernehmung ausführlich alles anführen können
Er iſt mit großer Geduld oft eingehend vernommen
worden Allerdings gebe ich zu daß ihm vorgehallen habe daß ſelne Vebauhlungen hanrſträubende Lügen
ſeien und daß ſich kein preußiſcher Geſchworener finden w

ſeiner Be der ihn bei dieſem Belaſiungsmaterial freiſprechen werde Jch
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Abgang der Eiſenbahnzügr
üringen 22 V 45 V 50 V S 3 B 9 59 Vv u 10 28 V P 10 48 V 8 3 R 11 27 V S 3 Be

is N B 22 N 00 N 8 3 39 N R 720 bis
Merſeburg 45 N S 3 46 Ab fährt bis Köſen10 38 Ab D 2 nach Sinttgart und Mailand 11 31 Ab D 2
ma 11 50 Ab P 12 30 Ab bis Merſeburg

Berlin 358 V S 3 R 27 V D 2 R 56 V D 2703 V P 08 V S 3 R 11 15 V R 00 N246 N D 2 a 38 N 8 3 R 45 N I 24 Ab
B 3 50 Ab P bis Wiltenberg 28 Ab D 2 Ba4
12 22 Ab P

25

11 V P 10 00 V P 11 13 V
45 N P 53 N P 14 Ab

Magdeburg 455 F

10 49 Ab S 3 R 12 22 Ab P

r

S 3 Bd 32 N P8 3 P 51 Ab Pſährt bis Köthen

EislebenNordhanſenKaſſel 28 V P 50 V e
San ges r h r ſire T T u h i i 7ſä eben ttan Lan 22 u a p 2 Bad 02 N diso Ab ſährt bis Eisleben
10 40 Ab S 3 d 11 31 Ab P

ersleben Hildesheim Löhne 450 V P 55 V Pu P N F 9 a 42 N P 18 N B
10 37 Ab P bis Halberſtadt

Ankunft der Ciſenbahnzüge
Thüringr 351 B S 3 von München über Zeit 23 VD 2 n 5 S V kommt von Merſeburg 40 P lommj

von Erfurt 52 V 17 von Siplgart g Moahand 22 v eudiges Ereignis

13 951 B R 1226 N 01 S 3 u1I N 26 N s 13 Ha 8115 Ab 8 3 R ſvon München er reu Sinullgart 36 Ab P 24 Ab D 2 B4 12 04 Ab P oft hat der übermäßige Kinderſegen
ſchwere Sorgen im Gefolge Zur Ab
wendung dieſer leſe man das Buch
Vonder Frau Für die Frau

mit Tanſenden von Dankſchreiben

offen 30 Pfg zu beziehenvon Frau e de
l SOberhebamme an d königl

R Univerſitäts Frauen Klinik h
Borlin 227 Oranien

X ſtraße 65

Berlin 17 V 442 V P 7338 V ſtommt von Bitter
ſeld 55 B D 2 R 10 16 V P 10 44 V V 3
11238 8 13 R 200 R 352 2 na 526 R732 Ab 8 13 910 i R 10 94 b D 2 11 18 vib
11 27 Ab D 2 R
Feipgg 445 V P 639 V 72 V P 46 V P951 V I 10 40 V 11 10 W 8 3 a 10 N 127 N

8 3 B4 337 N P 28 N 30 N 10 N 8 3 P755 b 841 Ab v 931 b 1024 Ab a 10 45 bg 13 Ba 12 11 Ab F b 10 24 Ab Ba 10 45 Ab
Magdeburg 45 V P 30 V kommt von Kölhen 42 V

8 3 Rd 50 V P 10 39 V B 3 R 29 N P21 N P 03 N S 3 a P 14 Ab P10 59 Ab 8 3 R 7 u x
Nordhauſen Kaſſel Eisleben 45 V P 20 V S 3 Ba

50 V B 22 N P 42 N D 2 B 4 16 N23 R P 32 Ab 04 Ab 8 3 P 10 27 Ab P
Löhne Hildesheim Aſchersleben 37 V kommt von Cönnern

und verkehrt nur Werktagsſ 19 V p von Halberſtadt
10 10 V R 12 41 N P 57 N P 32 N 8 13 ma08 Ab P 11 a4l b P t 2

SoranGuben 26 V P kommt von Torgau 10 20 V P

et 50 1 in Briefmarken

Dresden

unntes

2 R vist dis beste WS Seech h

V

8 3 B 50 V P 11 34 V24 e h 11 25 Ab P ſfährt bis Torgan
ſtedt 46 V 10 00 V 90 N 00 N bis Dölan

verlehrt unr Sonn und Feſttags 30 N

Gänge gedeckte gar m
e z

rea h n an Zennvuns
i Klaſſe und 1 M far die II und J
ausweiſen ſich befinden die mit dem KAuſdruhaben für ahiarlen den vollen Betrag zu entrichten

Klaſſe Dieſer

l it et B n e rer wer 35 F P ded t daß mit d 5ahrplan m nem Buchſtaben in er lateiniſcher oder n edente aß m em ZungeBund m eben dSat pean abgeſandt oder empfangen werden töimen In den mit g
e nur Briefe befördert werdeneine T von Briefen am Ja nicht erfolgen kann Na bedentet daß in dem Zuge

e Packete in einzelnen Fällen auch Gelbbriefe befördert
elangen nur gewöhnliche Briefe c und r W Packelſendungen und Werthbriefe mit der

0

nvon Poſtſendungen Brieſe Werthſendungen unen za u ehe h P n ckete z mit dem Zu

t kein ſr ein Poſiwagen läuft mit demſelbenn Bei dem Poſtamt 2 Bahnhoſ
Beim bahnhoflagernd oder bahnpoſtlagernd zur Ausgabe Bel den Poſtämtern 3
gabe von Poſiſendnngen überhaupt nicht
und Packeten welche mit den Bahnpeſten eingehen vom Poſtamte
vom Poſtamie 1 aus

ndeſſen uur Brieſe und dringen

2 N S 3 B Anſchluß von Breslau Wien 20 N n kommt
von Coltbus 38 Ab P 10 17 Ab B 10 27 Ab 8 3 B
Anſchluß von Breslan Wlen

Sonn und Feſttags ab ehrt nur
S angszug Bel den im den länen mit dem Buchſtaben D bezel deren Wagen undW B e rade verbunden und t werten Plätzen un z v e

en ein e von 1 M für die III Klaſſe und 2 M für die II und I Klaſſe gegen Aushändſgung einer Platzb er Durchgangszüge auf Strecken von nicht mehr als 150 kw beträgt 80
n lag iſt anch von denjenigen Reiſenden zu entrichten welche im

Giltig für alle Züge verſehen ſind Kinder

tatt Die El ſindet ſiatt bei Einſchreib und gew
aus del allen ſibrigen Sendungen ſowie bel telegraphiſchen Poſtanwelſunger

Bartlosen jewie allen welche a

Haarausfall erteet
abſolut un

an 21 N n 05
nd iſt für die Benußzung eines ſolchen re

wiſſenM für die S alterdie Platzgebühr 0geh Veſhe von iſen dige cr weicht Fahriarien gelöſt werden maſen nenehergeſtelltes

W cosmetiſchesW 2 Haar S
Präparat

rfolg ſelbſt auf kahlen Stellen wen
noch ar vorhandenuverläſſiger Förderer des Bart

vwuchſes ſür Schnurbart u Vollbart
Kein Bartwuchsſchwindel

ondern vielfach bewährterHaarnährſtoff
Rückzahlung des Betrages bei Nichterfolg
Angabe des Alters erwünſcht Zu beziehen

in Doſen 5 Mark 3 von
rankfurt a M

ſchrift derſ gratis

In den mit n bezeichneten Zügen

baren und 4 Gelſtſtraße findet eine Aus
hnlichen Brieſſendungen Werthſendunger

U Schnurmann
Viele Dankſchreiben

Frühjahrs Kontrol Verſammlungen
im Landwehr Bezirk Halle Saale

Unterbezirk 1 Halle Stadt
Kontrolplatz Halle Sport Hotel

Groſje Steinſtraſze Nr 27/28
Erſatz Reſerve aller Waffen

April 1900 Morgens 8 Uhr für den Jahrgang 1895

7 9 44 10 et 4 18969 Mittags 12 die Jahrgänge 1897 1898 und 1899
Unterbezirk Z3 Giebichenſtein

Kontrolplatz Dölan Reſtaurant zum Haideſchlöfſichen
Am 9 April 1900 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus

den Ortſchaften Dölau Lettin Lieskau Schiepzig
am 9 April 1900 Nachmittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus denOrtſchaften Nietleben Granau Zſcherben Jahrs

Kontrolplatz Halle S Sport Hotel
Groſte Steinſtrafte Nr 27/28

Am 10 April 1900 Morgens 8 Uhr für die Jahrgänge 1887 1888 und 1889
m 10 Ubrit 190 Miene i Ut r die Jahrgänge 1890 und 1801

a Apr Morgen r für die Jahrgänge unaus der Ortſchaft Giebichenfſtein bans
am 10 April 1900 Mittags 12 Uhr für die Jahrgänge 1892 und 1893 aus

der Ortſchaft Giebicheuſtein
am 11 April 1900 Morgens 8 Uhr für die Jahrgänge 1894 und 1895 aus

u r er die Jahrgänge 1896 1897 1898 undam 11 Apri Morgen hr für die Jahrgänge 1 un1899 aus der Ortſchaft Giebichenſtein

am 11 April 1900 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort
ſchaften Böllberg Burg bei Reideburg Büſchdorf Capellenende
Gimritz bei Halle Seeben Wörmlitz

am 17 April 1900 Morgens 8 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort
ſchaften Crondorf Diemitz Reideburg Sagisdorf Stichelsdorf
Schönnewitz Tornau Mötzlich Zöberitz

am 17 April 1900 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus der Ort
ſchaft Trotha

am 17 April 1900 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgäſchaft Cröllwit ſämmtliche Jahrgänge aus der Ort
Unterbezirt 4 Eisleben

Erſatz Reſerve aller Waffen
Am ar h orgens 8 Uhr für die Jahrgänge 1887 1888 1889 1890

unam 9 April 1900 Morgens 10 h r für die Jahrgänge 1893 18941897 1898 und 1899 br t Jabraäng 1005 1096
Kontrolplatz Eisleben für das Land WieſenhausAm 9 April 1900 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge v den Ort
ſchaften Aebtiſchrode Biſchofrode Helfta und Holzzelle

am 10 April 1900 Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort

Am z e e ind eerihnee gApril 1900 Morgen r für ſämmtliche Jahrgänge aus deſchaften Lüttchendorf Wormsleben und Wimmel re n Hrt

Für die Offizier Aſpiranten
Kontrolplatz Halle a Sport Hotel

Groſie Steinſtraße Nr 27/28
Am 27 April 1900 Morgens 10 Üühr für ſämmtliche in Halle a/S Unter

bezirk 1 2 und 3 wohnhaften Offizier Aſpiranten aller Jahrgänge und
Waffen der Reſerve und Landwehr I Aufgebots
Die Offizier Aſpiranten welche in Ortſchaften der Unterbezirke 4 und

5 wohnen haben wie die übrigen Mannſchaften auf den vorgeſchriebenen Kon
trolplätzen der Kontrolverſammlung beizuwohnen

Beſondere Geſtellungsbeſehle werden nicht ausgegeben vielmehr iſt jeder
lediglich in Folge dieſer Bekanntmachung zum Erſcheinen

Die Fuſtmaaſte der Fuſttruppen des Jahrganges 1894 werden
Einer Prüfung unterzogen Die betreffenden Mannſchaften dieſes

hrganges in haben deshalb mit ſanber gewaſchenen Füſten zu
e

eitige und Ganziuvaliden erſcheinen nicht zur Kontrole
e i r auf einem anderenLuna v un erer Zeit als befohlen hat die geſetzliche

ie Kontrolp gen der Jahresklaſſe 1888 der Land bezw Sr I Aufgebots deren Dienſtzeit in der Zeit vom I April bis Sep
7 c J abläuft d h diejenigen Mannſchaſften welche in der Zeit vom
Jer l bis 30 September 1888 zum Dienſt eingetreten ſind werden von

rübjahrsKontrolverſammlung entbunden und treten bei der Herbſt
Konkrolverſammlung zur Landwehr 2 Aufgebots über

Zur h r r haben zu erſcheinena die Reſerviſten und die zur DispoſitiManriſchaſten z ispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen

Berger s

Germania

Fabrik
Robert BergerPössneok i h

ernarzer
S SKl Bavr Mineralbad Brilckenau

Wernarzer Wasserist von hervorragender Heil
wirkung bei harnsaurer Diathese Gicht Nieren
Stein Gries u Blasenleiden sowie allen übrigen
Er krankungen der Harnorgave Die Quelle ist S

seit Jahrhunderten medizinisch bekannt
Erhältiioh in allen Apotheken u MHineralwasserhäigen Schutzwarks

Nach neueren Erfahrungen ist Wernarzer Wasser aueh
ausserordentlieh wirksam zur Aufsaugurg pleuri
tischer Exsudate
Hauptniederlage in Halle bei Herren Welmb

Cacao

tabiliſch ganz unſchädlich um Haaren ein dunkles Anſehen zu geben

A Steinbach Königſtr i14 Gebr Haedieke Merkur Drog Gr Klausſtr 17
u Ranniſche Str 7 Germania Drog Kaiſerſäle A Beeck Schmeerſtr

Weiss Dchimmearte LOHENGRIN S silberne Rüstung
Woher Elsa putzte sie täglich mit

JX Dr Thompson se Seifenpulver warxo ll W AN
Alfeiniger Fahbrikant

c Prnst SieglinDüsseldorf

e r

Veberall an haben

Anerkannt bestes Zahnputzmittel
F e

caneenneee eee
et das

d die Land und Seewehr 1 Aufgebots
die ErſatzReſerviſten beste Meta u

Samenkartoffeln

t e d tNMussschaalen Bxtract ger mee Sekr Nein Gege 2 2nr eien Erketnune aller
gegrin vege 7735 Er krankungen

aariärha z ein das Hagr dunkel färbendes feines Haaröl zu Vllaat täl be Muvsöl gleich vorzüglich zur Stärkung des Wachsthums K
der Hagre à 70 Pf Echtes und unſchädliches

agrfärha Mi Anweiſung à 1,20 und 240 bei C Kaiser SchmeerHaarfärbe Mittel ſtraße 24 W K Pate Gr Ulxichſtr Adler Drog

Apotheker Bergers

Prima Sauerkohl
f gutkoch grüne Schuitthohnen

beſten und billigſten beiGut Friedriech Bärgaſſe

e

Unübertroffen

sind Holsteinisohe
ScohinkKen Fleisch

u Wurstwaaren
Postoolliversandt
zu Engrospreisen
Man verlange Preisliste

H GLANDER
Fabrik feoin Fleisohwasron

Jtaohose Holst

e
Garanlirl teines Roggendrodſſ

anz vorzüglich im Geſchmack J und
J Sorte zu bekannt billigen Preiſen

desgleichen Weizenſchrotbrod nach
Prof Grabam empfiehlt

die Weber ſche Bäckerei
Steinweg 49
Doppelbier

ärztlich empfohlen für Magenkranke
Reconvalescenten in Faß u Jlaſchen
empfiehlt Heinr Hülter s W

Schwemmebrauerei
Weißbier und Weizenlagerbier

beſte Qualität in Faß u Flaſchen empf
Heinr Müller s WSchwemmebrauerei

rothe Neuſtädter und Magnum
vbonum empfiehlt zur Ausſaat

O Heller Steinweg 32

Mein
iſt der Sieg

Neueſte vollkommenſte Schnurrbart
binde Hygieniſche Schwamm Zahn
Bürſte Kopfwaſchwaſſer gegenHagarausfall und Kopfſchuppen

Toh Wilke
Barbier u Friſeur Olegariusſtr 3

99900600668 De
Männer u Frauen

Niemand versäunme
zumal wenn er trüben Urin bemerkt

ſt Netz Saxonig ff blaſz

chemisech
mikr oskopisech unter

suchen zu lassen Alle durch Aus
g scheidung v Aucker Riweiss
S Harnsüäüure Hiterzelien
s Valſensekreten usw vedingten 9
S Frkrankung Verden sicher erkannt S

Erster Morgen Urin p Post erbeten
g an TTO LINDNXER

vereid approb Apotheker
Dresden Oeffentl chem Laborat G

O 860099

Herzeunswunſch
aller Damen iſt ein zartes reines Geſicht
roſiges jugendfriſches Aunsſehen weiße
ſammetweiche Hanut und blendend ſchöner
Teint Man waſche ſich daher mit

Radebeuler Lilienmilch Seife

v Bergmann Co Radebeul Dresden
Schutzmarke Steckenpferd

à Stück 50 Pfg bei Helibold K Co
Ernſt Jentzſch M Waltsgott O Richter

Meine Nußextraet

HAnaarſfarbe
in ſchwarz braun blond ſehr natür
lich ausſehend echt und danerhbaft
rn Nussöl ein feines haarunkelndes Hagaröl ſowie Rüne s
Enthaarungspulver halte empfohlen M Waltsgott Halle a/Sund Apotheke Löbejün

Möbelpolitur
mit geringer Mühe Möbel wie neu auf
zupoliren empfiehlt U Waltsgott

re ner augen
tät ietraen Ware u Horn

baut empfie aitsgott



t

Ein Handbuch des guten Tons
Der Amgang in und mit der Geſellſchaſt

26 28 Taufend Geheſtet 3 ſein gebunden 4
Hoch erhaben über dieſen ſämmtlichen Büchern ſagt der Bazar in

einer Abhandlung über dieſes Litternturgebiet ſteht RNoccos Umgang
Wir ſinden in demſelben eine reiche Erfahrnng und einen klaren pſychologiſch
geübten Blick für alles Unpaſſende un Unſchöne im gefellſchaftlichen Verkehr

v Zweckmäßige Mitgabe für jnuge Lente
en und vonDurch alle Buchhandlungen e Vering Halle S

Tanz Unterricht
C i richts nebſt Anleitung überDer Sommer Curſns meines Tanzunterrich einnt kurz nach

Aeſihetik der Körper bewegungen und Umgangsformen
Oſtern in den KaiferſälenGeſällige Anmeldungen werden in meiner Wohnung entgegengenommen

CauzlehrerHermann WipplingerAngnfſtaſtraſte II I Etage

Tanz Unterrichten Sommerkurfns im Weiss 3 Kadettenn meinem Mitte Avril beginuendewer fur Abtheilungen nnd einzelne Perſonen werden gefl
Aumeldungen entgegengenommenA Provbe Tanzlehrer Henriettenſtr 32 II

Dr Zrehmer s
weltberühmte internationale

Heilanſtalt für Tungenkranke
Görbers dorf Schlesien

sendet Prospecte kostenfrei dureh
die Verwaltung

Naumann s Nähmaschinen ka
ſind die geeigMaumanu s Nähmaschinen enne

Otto GisekeWacht
Jnh Oscar Sechilf

Nähmaſchinen und Fahrrad Handlung
Fernſpr 952 Halle a Gr Steinſtr 83
Reparaturwerkſtatt Gewähre Theilzablung

Tur bevorstehenden Bausaison
empfehlen als beſtes Baumaterial unſeren

ſeingemahlenen Gementkal K auverdem
Ia Bennstedter WeissKalK in etüden

zu äußerſt billigſten Preiſen in Lowrys à 100 und 200 Centnern
Fracht bis Halle für 200 Centner 12 Mk 100 Centner 7 Mk

Benustectter Ha wW erige
M MHaennecke Schmidt

ne a in vorzüglicher QualitätMaſchinengufßz liefert ſchnell und billigſt

Prinz Carlshütte Rotbenburg t Saale

55 S c e S c S S95 5S e e S e S ee

farſrebertrocmung Casgel

W ſigchere

s BesterJ Ess obers
Man auhte auf Schutzwarkoe u Namenszug
S Garanlirt 30 chemiseh rein

S In Plaschen à Liter zur Bereitung von 14 Flaschen Essig
E Prämiürt mit der goldenen Medaille und Ehrenpreis
S auf der Ausstellung in München und mit der
S silbern Medaille für hervorragende Leistungen S
h auf der Ausstellung in Frankfurt a O 1899

Dich Wein Es Esenz
mit feinstem Wein Aroma S

Zu jeder Flasche Dr Fischer s Pssigessenz wird eine
S hübsche Postkarte m Ansieht gratis überall beiger

Jerkaufsstellen Bernh Borgis Colonialwaaren Oscar Ballin jr
Hirseh Drogerie Obere Leipziger Str 63 Wilhelm Blochwitz

I Kreoz Drogerie Merseburger Strasse 30 Engel Drogerie Otto
Fiedler F W Glaeser Coloniahwaaren Max Grünewald Deli
katessenhandlung L Hartmann Süddrogerie Jul Herbst Ran
un 14 Ernst Jentzseh Drogerie zum rothen Kreuz C
i a Progerio Inh A Iedke Schmeerstr 13 B Wrn Koeh Colonialwaaren Otto Kramer Alittehwache 9 Kreuz

S Inh W Beschwitz Merseburger Str 30 Apotheker Carl
rütgen Universal Drogerie Marlct Drogerie Inh Carl Junge

Sehmeerstr 15 PFrita Müller Central Drogerie Aug Nauendorf SLolonialwaaren Veumarkt Drogerie Inh A Trobsch Bernburger 2
Strasse 29 Ernst Oehse Leipziger Str 95 Wilh Pfeiffer Ludwig
Wuchereratrasss 76 Paul Pietseh Merseburger Str 160 Gustav
Ereisser Colonialwaaren Gustav Rühlemann Colonialwaaren
Qurt Sehlegel Delikatesse nhandlung A Schlüter Nachk Inh
Georg Uber Gr Steinstr 6 W E Sehmidt Inh Carl Otto Büsch
Leipziger Str 50 Albert Sehmidt Leipziger Str 80 Johannes
Schwarg Moerseburger Str 59 Albert Tolle Merseburger Str 167
M Waltsgott Gr Ulrichstr 30 Walhalla Drogerie Inh H Meiss
ner Magdebutger Str 26 Ernst Walter Drogerie Phönix B
Walter s Nachf Drogerie Loritzzwinger 1 und Steinweg 36
Ferkaufsstellé für Giebichenstein bei Halle Ed Beyer

Sohn Colonialwaaren

von Dir Dr Väscher
u Schulexaminaga Unterricht Disciplin
Tiſch Wohnung Vorszüglich hlen von den höchſten Kreiſen Nnü
troffene Erfolge 1899
7 Abiturienten 140 Fähnriche 3 See

Waren elohen

r böenH W Pataky
Berlin NW Buizenstr 25

Potont Verwertungeatenteroersee Ootechten
Ausrunft u Prospekteo gratis

Gegrüundet 1882

Vertreter W Pnekebuseh
Halle a/S Meckelſtraße 8
Berlin W 30 Zietenſtr 22

Porbildungs Anſtalt

1888 ſtaatl konzeſſ f alle Militär

er
beſtanden

kadetten 10 Primaner 12 Einjährige,

Regierungs Kommäissar

Feehnikum Altenhurgs a
für Maschinenhan Klektrotechnik u

Chemie Lehrwerkstätte Progr frei

Meine Wohnung befindet ſich jetzt

Robert Franzſtr 7
P Biess mmer

Bank Commiss
Zu Hühneraugen und

Nägel Operationen
empfiehlt ſich auf Grund langjähriger
Erfahrung
Wrätz Rammelt

Königſtraße 23
f in Stand ſetzenJ Garten Neu Anlegen

Anpflanzungen jeder Art
S übernimmtII Wahl

e Kunſt und Handelsgärtner
Reilſtraſze 31

Gocosfaser Baumbau der

Tonkinrohrstäbe

Bee W e ee ese bergien Stadeh
e er re fähled menstabee

e

e kKalliabast7 r a a m S re ene e SS S xV I er e

Wie

Gärte nharken Wäschestützen
Cartonpfähle

auch grün gestr mit weissen Spitzen

Verlangen Sie gratis u franko meinen
illustr Hauptkatal über S

Fahrräder
5 u Fahrradavtikel u Sie S

werd sich UÜberzeug dassjeh b bester Quanitat unt
1jähr Garant am billigst
bin Wieder verk ges

Deutsche Fahrrad Industrie
Richard Driessen eHannovyer Brüderstr 4

J

wIa Veldeg benRn
Sehnellste Passagier Verbindung Dauropa s mit Argenfimien

Canarischen Inseln
mittelst erstklassiger Schmelldampfer

Postänmpfer nach Brasilien und Central AmerikaAngenehnmste Seereise Freier Tischwein Deutsehsprechende Bedienung Luxus und Famien COabinen
Ab fahrten von Genua nach

dem Rio de Ia Plata mit Schnelldampfern am S und 22Postdampfern am 25 nB alen 99 99 99 99
Central Amerika z natsReisedaner

von Halle nach Montevideo u Baenos Aires eirea 20 Tage
9 Rio de Janeiro u Santos 29a Oolon S 24Directe Billets von allen Hauptplätzer ERuropas Nähere Auskunft ertheilt

die Generaldirection in Genua Piazza Annunziata Nr 18
J

e Ss Rötel eauRe ardc R CaBeim Bahnhof p 1h S Der Besitzer J F Heimsauer

fädtisches Eisen Moor Bad re
Bannstation Schmiedeberg Postbez Haue

Preisgekrönt Sächs Thür Indostrle u Jewerbe Ausst
Vorzügl Erſolge bei Gicht Rheumatiszmus Nerven u Franwonkraunkheiten Gesuude Waläge gen Saison 1 Mat bis Ende Septbr
Prospektoe und Auskunft durch die Stätisohe Bade Verwaltung

Bekanntmachung
Wir bringen hiermit zur gefälligen Keuntniß daß wir Herrn Vritz

Navel in Haſte g Königſtraße Nr 86 eine Hanpt Agentur unſerer
Geſellſchaft ſür die Fener Einbruchsdiebſtahl Glas und TransportVer
ſicherungs Branuche übertragen haben

Magdeburg im März 1900
Verſtchernngs Geſellſchaft Thuringia

Die Geuneral Ageuntur
O Elſt e

Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung halte ich mich dem geebrte
Publiküm meinen Freunden und Bekannten zum Abſchluß von Feuer
Einbruchsdiebſtahl Glas und Transport Verſichernugen beſtens
empfohlen und zu jeder Auskunſt gern bereit

Hochachtungsvoll

Fritz Nabel
Königſtraße Nr 86 am Königsplatz

nachweislich beste aller ergt
Kklassigen Schreibmaschinen

Keine Unmschaltung Kein
Varbband

Siemens Halske 75 Maschinen
Wilhelma Magdeburg 40 Maschinen

Victoria Berlin 25 Maschinen ete

Zar Probe 8 Tage unentgeltlich
Pernruf 390
Ieipziger Str

e 5 2122
e

e e ee e e ee W

2w3 an i c i 2e S S c e eGeeee

d i
S

i t

e t e

c 5

Hervorragend
in in ihren Erfolgen bei fortge
ſetzte Gebrauche ſind die

Soilette Seifen
von

Dr Bergmann Keck
Querfurt

SpeialitätenDr Bergmanns hygieniſche
i Kinder Bade Seife

aller Seifen zur Kinderpflege
unerläßlich

Welt AII beſte HaushaltToilette Seife angenehmes Par
füm ſehr ergiebig im Gebrauch

Behte Lilien ilch Seiredas Beſte zur Hautpflege zur
Erzielung und Erbaltung eines
reinen weißen Teints in an
ſprechender eleganter Ver
packung

Vertreter Paul Flemming
Bernhardvſtraße 21

mildeſte z

u
n

Nage eburg Zuckau

Sedeutendste Locomohbilfabrik
Denutsehlanäds

e

See Sh e
c

mS S S S iJ 3 c

n mit aueziehbaren Köhrenkesseln
van ä bis 200 Fferdekraft

sparsamste

S S

h S e e Hetriebsmaschinen
für Jnäustrie ung Lanäwirtnsehaft

R e W eng er c S 4 c X e h S ec 5 2 me 5 an eeehe

Dampfmasehinen ausziehbare Köhren Dampfkessel
S Centrifugalpumpen Dreschmaschinen bester Susteme

Bedeutender Export nneh allen

3 W eltihellen
arm orkäes ſchwarz weiß

Giartensancl goldgelb liefert jedes Quantum
Hengo Fessämg Georgſtr 3

er e

o Ha an
Wachholckfermalz

iſt bei jedem Huſten und ſpeziell b
Keuchhuſten als vorzügliches Linde

mild pikanter Vöorstenland iſt unſtreitig das Jdeagl einer

a 6 Pfg Cigarre
Niederlage bei

l Li
rnugs und n empfehlen

H altsgo
Cigarren Hinport und VerſandRich Heine Gr Steinſtr 34 Ecke Margarethenſtr
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